
Tabuthema Tod 
 

Wie wir uns unser eigenen  
Sterblichkeit stellen können 



% 



% 



/Wir stellen uns nicht dem Tod, weil… 

• „…wir befürchten uns Fragen zu stellen, 
auf die wir keine Antwort haben.“ 
 

• „…wir eine schreckliche Angst  
vor dem Sterben haben.“ 
 

• „…wir nicht wissen, ob oder  
wie es nach dem Tod weitergeht.“ 



1/Tiefe Antworten statt Flucht 

„Lehre uns zu bedenken, wie wenig Lebenstage 
uns bleiben, damit wir ein Herz voll Weisheit 
erlangen!“ PSALM 90,12 



2/Tröstende Nähe statt Furcht 

„Selbst wenn ich durch ein finsteres Tal gehen 
muss, wo Todesschatten mich umgeben,  
fürchte ich mich vor keinem Unglück,  
denn du, ´Herr`, bist bei mir!  
Dein Stock und dein Hirtenstab  
geben mir Trost.“ PSALM 23,4 



3/Gewissheit statt Ungewissheit 

„Unsere Religion ist der Materialismus.  
Wir klammern uns an Dinge, an den Körper 
und alles andere Vergängliche und glauben 
an das, was wir sehen. Wenn man dann 
noch die Existenz von Immateriellem 
leugnet, wird es schwierig.“ 
RENATE GEORGY (AUTORIN) 

Quelle: sueddeutsche.de/leben/tabuthema-sterben-todesangst-bestimmt-unsere-kultur-1.3706466 



3/Gewissheit statt Ungewissheit 

Christus spricht: 
„Ich bin die Auferstehung und das Leben.  
Wer an mich glaubt, wird leben,  
auch wenn er stirbt.“ JOHANNES 11,25 



/Wir können uns unserer  
Sterblichkeit stellen, weil… 

• „…wir in Christus tragfähige Antworten 
auf der Suche nach Sinn finden.“ 
 

• „…wir auch unsere Todesangst Gottes 
Nähe nicht aufheben kann.“ 
 

• „…wir im Glauben an Christus Gewissheit 
haben, mit ihm leben zu werden.“ 


